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Amtliche Anzeigen.
An die Ortsvorfkeher . De» Ortsvorstebern wird in Folge Erlasses des Direktoriums des Kgl. Gerichtshofs in Tü¬

bingen vom 29 . v. Mts . wiederholt aufgegeben . Falls eine in die Jahresliste der Geschworene » anfgenommene Person mit Tod
abgebt , oder die zu einem Geschworenen ersordcrlichen Eigenschaften verliert , so daß sie nach Art . 60 des Schwurgerichts -GesetzeSvom 14 . August 1849 (Reg .-Bl . Seile 413 ) nicht mehr Geschworener sein kann , hievon sogleich  Anzeige zu erstatten.

Nagöld,  5 . Dezbr . 1862 . K . Oberaintsgericht . Pfeilsticker.

Am ts n o ta / i a t Wildberg.
Angefallene Theilnnge » .

. Wildberg:
Gottlob o h l e r , Zengmachers Ehefrau.

E ffri n gen:
Jakob Spadi,  Webers Ehefrau,
Jvhiiines Roller,  Webers Wiitwe.

Sulz:
Alt Jakob Prost,  Bauer,
Georg Adam Dengler ' S Wittwe.

K a m cralaint Horb.
Revier Tbnmlingen.
Holz -Vcrkanf.

Samstag den 13 . Dezbr .,
Morgens 9 Uhr.

Zusammenkunft beim Rathhaus in Lutzen¬
hardt.

In den Schlägen Döbele , Längenhardt,
Sattelacker und Schellenberg:

58 Stämme Langholz,
5 Sägklöhe,

53 Stück Stangen,
>12 Klafter tanncne Scheiter.

7 >/s , , tanncne Prügel,
224 gebundene tannene Wellen,
450 ungebundene ditto.

Horb,  3 . Dez . 1862.
K . Kamera lamt.

Hoch dorf,
Oberantts Freudenstadt.

Hvpfenstangen -Derkanf.
'Am Donnerstag den 11 . d. M -,

Bormiitags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Raths¬
zimmer 1150 Stuck Hopfenstangen von 21
bis über 30 Fnß lang , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Der Gcmeindewaldschütz wird die Stan¬
gen auf Verlangen vorzeigen.

Den 3 . Dez / 1862.
Aus Auftrag:

Waldmeister Wurster.

B a i s i n g e n,
Oberamts Horb.

Frucht -Verkauf.
Am Dienstag den 16 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,
werden in der hiesigen Zchntscheuer circa
100 Scheffel Haber im öffentlichen Auf¬
streich gegen haare Bezahlung verkauft,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 5 . Dez . 1862.
Schulthcißenaint.

Teufel.

Altenstai  g.
Auswanderung und Gläubiger-

Aufruf.
Carl Friedr . B e k. lediger Metzger von

hier , gedorcu de» 20 . Jan . 1842 , will
»ach England auswander » ; es werden da¬
her alle Diejenigen , welche Ansprüche au
denselben z» machen haben , aufgefordert,
solche binnen 15 Tagen , von heure an ge¬
rechnet , bei Unterzeichneter Stelle geltend
zu machen , widrigenfalls nachher nicht mehr
zur Befriedigung verholst » werde » könnte.

Dabei wird zu Beseitigung etwaiger Jrr-
thümer bemerkt , daß Bek bisher im Best;
eines vom Königl . Oberaml Nagold am
14 . Oktober 1858 ansgesolgten Wander-
buchs stund , in welchem Ueberberg als Hei-
mathsorl unrichtig angegeben ist , indem
sein Vater damals dorr wohnte , der Aus-
wanderudc aber hier als Bürgerssoh » ge¬
boren wurde.

Den 6 . Dez . 1862.
Stadlschultheißenamt.

Speidel.

Enzibal.
Dauksaguug.

Für die Abgebrannte » in Gumpclschcucr
sind bei Unterzeichnetem bis jetzt nachfol¬
gende Liebesgaben eingegangen : von der
Gemeindepflege SiinmerSfeld 11 fl., Gpfl.

Fünfbron » 8 fl., Gpfl . Ettmannsweilcr 6 fl.,
Gpfl . Beuren 4 fl. , von Privaten des
Kirchspiels SimmerSfeld 12 fl. 42 kr . ; von
Altenstaig Stadt : Slpf . Krais 1 fl. , Cam .«
Verw . Stnmpff 2 fl . 20 kr. nebst Kleidern
und Weißzeug , Apoth . RöSler 1 fl ., Cam . «
Buchh . Percnou 1 fl. , Buchbinder Groß-
mann 24 kr . , Schlosser Clemser 24 kr. ;
von Altenstaig Dorf : Geineindepflege 5 fl .,
Psr . Löffler 1 fl. ; von Sprclbcrg : >/s der
Danksestkollekte 4 fl. 8 kr. , v . e. Pf .confz.
48 kr. . Frl . N . N . 18 kr. ; von Egenhau¬
sen : ' /z der Dankfestkollekte 3 fl. 56 kr. ;
von Emmingen : Jgsr . Baumgarth 12 kr.,
Pfgrih . Köble 12 kr.. Jac . Fr . Renz 12 kr.,
Wittwe Schächinger 6 kr. , I . Weitbrecht
6 kr.. N . N . 30 kr. ; von Nagold : De«
kan Frcihoser 1 Paket Kleider , O .-Amts«
pfleger Maulbetsch 1 fl. , Kfm . Knödel 1
Haipfel und 1 Bettüberzug , S . 1 Paket
Kleider , Postzeichen Wildberg 2 fl. nebst
Kleidern , Kirchenkollekte das . 3 fl. 30 kr. ;
von Haiterbach v. Dankfestopfer 5 fl. ; von
Mötzinge » N . N . 4 Ellen Baumwollbiber;
von Edelweiler Waldsch . Ekert 12 kr.

Herzlichen Dank allen Gebern!
De » 3 . Dez . 1862.

Das gcmeinsch . Amt.
Gmcliu . Erhard.

Meine

Airzeigen.
Nagold.

Mihnachk -Äusstessung,
bestehendinKinderspiel -, Conditorei -, Glas -, Porzellain -, lakir-
ten Blech -, Wachs - und  Korb - Waaren ist vom 11 . Dezember an er¬
öffnet , was hiemit zur Anzeige bringt

Albert Vayler.
dt. S . Im Rückblick auf die meiner Ausstellung bisher zu Theil

gewordenen Besuche , was ich dankend anerkenne , gebe ich mich der Hoff¬
nung hin , auch dießmal darauf rechnen zu dürfen , und hält sich einem
hiesigen, wie auch auswärtigen schätzbaren Publikum bestens empfohlen,

der ^bige.
Alte»  sta jg,

Weinachts GonditoreL Warrren
Mechte Nürnberger-, Basler- , Honig- , II. s. w X ^

I . G. Wöxner



W a l d d v r f.

Auf bevorstehende Weihnachtszeit erlaube ich mir auzuzeigen , daß ich
neben Specerei - u . Ellen waaren,  auch

Conditorei nud Kinderfpielwaaren
chalte , und auf gute Lebkuchen , Sprengerlen , farbiges Confect , Spielzeug
n Schachteln rc. aufmerksam mache.

Auch in diesem meinem Filialgeschäft  bitte ich um zahlreichen
Zuspruch , wobei gute Bedienung zngesichert wird.

Albert Gayler aus Nagold.
Altenstaig.

Großes Spielwooren Lager
der verschiedensten neuen geschmackvollsten , eben jetzt aiistckommcnen Gegen¬
stände aus einer sehr berühmten uralten Fabrik und darum auch durch billige
Preise überraschend ; in reichhaltigster Auswahl bei I . G. Wörncr.

Ellenwaaren Empfehlung.
Auf nächsten Nagolder  Markt erlaube ich mir mein

Ellenmaaren-Lager
in empfehlende Erinnerung zu bringen , und empfehle besonders eine

Parlhie Neste zu herabgefchten Preisen.

aus Wendlingen.
Verkaufslokal gegenüber dem Bierbrauer Sautlcr ' schen  Hause,

mit Firma versehen . ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^

LUarkt - Ä »zeige.

Das Band,- Nadel- u. Knopflager
von Johannes Eberle  aus Carlsberg

befindet fich wieder auf dem Nagolder Jahrmarkt und verkauft seine Waaren
spottbillig , und zwar, wie folgt;

25 Stück englische Nähnadeln 3 — 4 kr. ; 25 Stück Stoppnadeln 6 kr. ;
10 Stück stählerne Stricknadeln 3 kr. ; 100 Stück Haften und Haken 3 — 4 kr. ;

6 Dutzend Hemdknöpfe 3 — 4 kr. ; 100 Stück karlsbader Stecknadel » 3 —4 kr. ;
1 Dutzend große Kartcnfadcu 12 . kr. ; 1 Dutzend leinene Stiefellitzcn 6 und 8 kr. ;
1 Dutzend halbseidene Sticfellitze » 10 und 12 kr. ;
sowie Gummi -Armhalter , Gummi - rtnimpfbäiider , Gumuiihosenträger;

und noch viele in mein Fach einschlagcnde Artikel.
Ich ersuche das geehrte Publikum um geneigten Zuspruch.

Mein Stand befindet fich in der Vorstadt mit Firma versehen.
Johannes Eberle aus Carlsberg

bei Frankenthal.

»

8
Gleichzeitig erlaube ich mir , bei jetziger stärkerer Vcrbrauchszeit , auf mein

wbhl - ssortirtes Lager in neuen Mandeln , Rosinen , Zibeben , Citronat , Po-
meranzenschaalen , Gewürze aller Art , aufmerksam zu machen , und halte mich
zu geneigter Abnahme bestens empfohlen.

Der Obige.

A l t e » st a i g.

Geschäfts Eröffnung K» Empfehlung.
W Einem vercbrlichen Publikum von hier und Umgegend bringe ich biemit
D zur Anzeige , daß ick auf hiesigem Platze ein Spezereiwaaren -tHeschäft
W nebst allen in dieses Fach einschlagende » Artikeln errichtet habe , und wird es
W mein eifrigstes Bestreben sei» , sowohl durch gute preiswürdige Waaren,
D als auch reelle Bedienung das Zutrauen stets zu rechtfertigen suchen.

Jul . Bader,
iü Hrn . Tuchscheerer Müller ' s Hause.

8

«

Altenstaig.

Diverfi r
Kölnisch Wasser,  Haaröl , Angentaback,

Essenze rc . nebst einer sehr großen
Menge Nürnberger Fabrikate i»
de » mannigfaltigsten  Artikeln durch
Gediegenheit und Wohlfeilheit  sich
auSzeichnend bei I . G . Wörner,

Nagold.

Empfehlung.
Da ick mein Ge¬

schäft als Metzger
>wieder eröffne , mache'

ich solches dem verehrte » hifigen und aus¬
wärtigen Publikum ergebenst bekannt und
bitte um zahlreichen Besuch.

Ehr . Walz,  Metzger.

2j » N a a o l d . .KGVL
Pflegschaftsgeld liege » in einem oder zwei
Posten zum Ausleihen parat bei

Christian Harr , Heimfieder .

2/ ' Rohrdorf.
Oberamts Nagold.

LOOO A.
Pflegschastsgeld sucht unkerzubringe»

I . Kappler.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Eber feil.
Ein englischer Eber , 14 Woche » alt,

ist zu verkaufe » bei
Wundarzt Hänßler.

Sulz.
Oberamts Nagold.

Ein trächtiges Mntterschwein
hat zu verkaufen

Bierwirth Scbächinger.

Unterschwandorf,
Oberamts Nagold.

Wäge » zu verkaufen.
. Zwei aufgemachte , gut erhal¬
tene , eiserne Wägen , wovon der

_jzeine 2 — 3spännig . der andere
3 — 4spännig , find zu verkaufen und kön¬
nen täglich cingcsehen und ein Kauf ab¬
geschlossen werben mit

Gustav Brimo,
§k,

Nagold.

PferÄc-Verkanf.
Die Unterzeichnete hat 2 gute

rZugpferde , Braune » , 5 - und
^ 8jä 'kria . z» verkaufen , und kön¬

nen solche täglich besichtigt und ein Kauf
abgeschlossen werden mit

Schwaneuwirth Günthers  Wittwe.
Auch habe ich ein trächtiges Mutter¬

schwein zu verkaufen.

Unkertbalheim.
Denjenigen , die fick bei der Lotterie

meines Vogelkäfigs betheiligt haben , gebe
ich die Nachricht ', daß dasselbe Amtsbote
Roth  von Haikerbach mit der Loosnumer
16 gewonnen hat.

Den 5 . Dez . 1862.
Joh . Geiger.
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Louis Sautter

bei der Kirche.

2s» St agol d.
Auf bevorstehende Weihnachten habe ich

mein Lager in moderne » Plüsch - und Filz¬
schuhen , sowie in

Schreib - u . Zeichnungs - Materialien
bestens sorlirt , und halte solche bestens
empfohlen.

Louis Sauttcr,

_ bei der Kirche.

3/ > Nagold.
Feinstes Sprrngerlesmehl , sowie Kunst¬

mehl Nr . 1 und 2 , und feinstes Stärk¬
mehl in Pfundpaketen empfiehlt

Louis Sautter,

_ bei der Kirche.

3/ ' Nagold.
Weingeist , Waizen - u. Lruchtbrantwrin

bei Louis Sautter,

_bei der Kirche.
Altenstaig.

Freitag den 12 . Dezember , Morgens
7 Uhr , religiöser Vortrag von G . Werner.

Zu Weihnschts-Geschenkm
für Kinder empfehlen wir eine Auswahl schöner Bilderbücher und Jugend¬

schriften ; ebenso sind wir im Stande , jedes in öffentlichen Blättern ange¬

kündigte Buch zu den gleichen Preisen und schleunigst zu besorgen.
G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Nagold.
Ein gebrauchtes , gut erhaltenes Wa¬

genpferd wird zu kaufen gesucht; wo?
sagt die Redaktion.

Nagold.  '
Meine selbst verfertigte

seiden », wollene und baumwollene

Regenschirme,
besonders auch zu Geschenken sich eignend,
dringe ich Hiemil in empfehlende Erinnerung.

Gottlob Knödel.

2s » Nagold.

L INpLvlLlUUK.
Mein großes Lager Winterartikel , als:

Shawls , Hauben , Kappen . Handschuhe.
Stößer , End -Litzen und Filzschuhe rc. rc. ,
bringe ich hiemit in empfehlende Erinne¬
rung ; besonders mache auf eine große
Parthie Unterhosen aufmerksam , die ich
noch zu alten  Preisen verlaufe.

Gottlob Knödel.

Nagold.
Wollene Strickgarne , sowie die rühm«

lichst bekannten Waldwollarlikel gegen Gicht
und Rheumatismus empfiehlt

Gottlob Knobel.

Nagold.

Mein Lager hierin ist nun ergänzt undMein Lager hierin ist nun ergänzt und
mit vielem Neuem bereichert . Dasselbe
enthält nicht nur die gewöhnlichen Artikel,
sondern auch eine reiche Auswahl besserer
und nützlicher Artikel , besonders viele Spiele,
als Struwelpeter , schwarze Peter , Bela¬
gerungsspiele , Rcchnungsspiele , Schach¬
spiele rc . , Anleitung zum Zeichne » , Nä¬
hen . Flechten , sowie Pnppenkörper und
Piippenkvpfe von Holz , Porzellan und Pa«
picrmachä , zu deren Abnahme ich unter

Zusicherung prompter und billiger Bedie¬
nung hiemit freundlich ein lade.

Gottlob Knödel.

2jv Nagold
Zu gefälliger Abnahme empfehle ich:

wollenen « und baumwollene Leibchen und

Unterhosen , Lihrnschuhe , Lilzstiefelchea , wol¬
lene Lranzentücher schwarz und gefärbt,
Lutterbarchent , Leinwand , leinene Taschen¬
tücher , Kaumwollbiber rc. rc.

I . E . Pfl eiderer

2s * Nagold.
Cigarren zu 36 kr. bis 5 fl. das

Hundert habe ich in gelagerter preiswür¬
diger Waare stets vorräthig und erlaube
mir solche , besonders auch den Herren

Wirthen , zu empfehlen.
I . C . Pfleiderer.

2j * Nagold.
Geld anszuleihe » .

100 fl. Pflegschastsgeld hat zu 4 ' /» pCt.
sogleich auszuleihen

Schneider Lutz.

2j * Ebershardt,
Oberamts Nagold.

L2S fl.
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Schreiner Rau.

2s » Stuttgart.
Ich beehre mich hiemit anzuzeigen , daß

ich unter heutigem Tage ein

Bank «, Wechsel - «.
Jneaffo Geschäft

auf hiesigem Platze eröffnet habe.
Den 1. Dez . 1862.

Wilh . Schönhuth.

n 30 Medaillen,
Patente und Preise

A von
A Deutschland, Frankrrich,^

England , Belgien.
Nordamerika re.

N l d.

Messer- L 8lahlwaaren
von

leildronn.m

ft Zur Zollverein lä
is di « alleinigen Inhabers s
A der Preis -Medaille in A
A ihrem Fache N
il dei der Weltausstellung! I
si in London ikss.

Tasctien - »nd Federmesser , Stahlmesser, Cigarrenmesser, Jagd- und Reisemcsser, Patent -Rafirmeffer

für jede » Bart , Patent - Streickriemett znm Schärfen  der Rasinnesser , Rasirseife , Schärfmasse , Tafel - und

Transcpir Bestecke , Desserkmesser, Dessert- oder Thecbestecke, Schinkenmesser, Kinderbestecke, Nudel- und Küchen-

messer , Streichsiählc zum Schärfen der Tischmesser (ein unentbehrliches Hausgeräth ) , Nußknacker , Pfropfzieher , alle

Sorten Scheeren fLeinwand -, Tuch -, Leder - und Papierschccren , Slickscheerchen , Vor - oder Zuschneidscheere » , Nagel«

scheeren , Licht- und Lampenscheeren rc .), Trennmesser , Nagelzangen und Feilen , Hühneraugenmeffer , Schlüsselhaken und

Ringe , Dameii -Kücheiimesser , Messer - und Scheeren für Kinder rc. ; ferner die » enesten praktischen Garten -Instru¬

mente , als Garten- und Oculirmesser, Pfropf- oder Veredlungsmesscr, Gaxtenscheeren und Sägen ; alsdann Wetzstähle

und Messer für Fleischer , Schuhmacher rc. , sowie sonstige Messer - und Stählwaaren , Ha, »ShaitungS - Gegen¬

stände rc. im Werth von 7 Kreuzer bis 32 Gulden empfehle ich, namentlich auch als

nützliche und elegante Geschenke an Weihnachten
und verkaufe solche zu den Fabrikpreisen . — Preislisten mit Abbildungen stehen gratis zu Diensten.

W . Heikler , Kaufmann.



Nagö ld.
Ein gute - Scheurenseil sammt Schwie-

bei und einen doppelten Schweinstrog hat
zu verkaufen »

Wilhelm Stbmsid , Küfer.

2? Nagold ^

Möbel Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten erlaube

ich mir nachstehende Artikel , als zu hüb¬
schen Festgeschenken geeignet , in empfeh¬
lende Erinnerung zu bringe » , und bemerke,
daß solche stet- in bester Auswahl vorrä¬
tig find:

Sopha u. Divans von 30- 50 fl,
FanteuilS , Sessel , Caufeufes
Bettrösche sammt Kopfpolster, das
Paar von 30 — 36 ^ fl. , sowie Feder¬
malratzen.
Dauerhaftigkeit mit Eleganz verbunden,

glaube ich jedem Anspruch « genügen zu
können , und sichere meinen verehrlichcn
Auftraggebern die prompteste Bedienung zu.

Carl Belting,  Tapezier.

Nagold.
Bettfedern und Flanm

sind in frischer Waare zu billigen
Preisen stets vorräthig bei

Albert Gayler.
Nagold.

Fruchtsäcke  in drei Sorten
zu ermässigten Preisen und Zwilch
empfiehlt Albert Gayler.
2j - N a g ol d.

360 fl.
PflegschastSgetd ist sogleich auszuleihen bei

Rothgerber Kappler.

2 ^ Wildberg.
Geld -Antrag.

900 fl. Pflegschaftsgeld liegen zu 4 ' /,
Procent auf eine » oder mehrere Posten ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat bei - 2 - Walz,  Kaufmann

2j * Walddors,
Oberamts Nagold.

Der Unterzeichnete ist beauftragt , 1200 fl.
Güterzieler , welche mit 5 "/o verzinslich auf
Martini 1863/68 zahlbar , durch Pfand¬
rechtsvorbehalt und tüchtige Bürgen gesichert
sind , gegen baar Geld » mzusetzen und sieht
gefälligen portofreien Anträgen entgegen:

Den 26 . No » . 1862.
Schultheiß Gänßle.

Nagold.
Mehrere Hausirer für kurze Maaren rc.

können einträgliche Beschäftigung finden.
Auskunft criheilt die

Redaktion

CourS der K . Staatskasse » Verwaltung
für Goldmünze » .

mit Veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 32 kr.
Prcnß . Pistole » . 9 fl. 54 kr.

andere dito . 9 fl. 37 kr.
20 -Frankenstücke . 9 fl. 20 kr.
Stuttgart,  l . Dez . 1862.

Staatskafsen -Derwaltiing.

Frucht - Preise.
Frucht

gut tu » ge " -

neuer
Kerne»
Hader
Gerste
Kaizen
Roggen
Bohne»
l'inlen
Erbse»

Nagold,
6. Dezbr . 1862.

Attenstaig,
3. Dezbr - 1862.

Freude » stadt,
29. Nov . 1862.

Ealw,
2. Dezbr . 1862.

Tübingen,
28. Nov . 1862.

Heilbronn,
6. Dezbr . 1862.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 48 417 4 9 4 30 4 18 4 9 _ _ _ - 4 36 4 24 412 4 34 4 27 4 22 4 40 4 24 3 48
6 30 6 27 615 6 27 6 2-> 6 — -6 12- -6 9-

3 10 3 2 218 3 9 3 4 3 — 3 30 3 26 3 6 6 — 249 248 2 48 2 45 242 2 56 2 50 2 40
412 4 — 3 l8 4 30 413 4 9 4 48 430 4 — 4 - 4 - 4- 4 — 3 52 3 42

_ __ tz _- - tz —- 6 2l 614 6 — - - - - - - —
4 50 432 421 5 18 510 5 — -5 12- — - — — - ^ - . - - — -

_ - . - - - -4 40- —
— - >-- - — - — -512- -4 40-

Viktnalien -Preise.
AiltN-
si.lIÜ.

kr . 11 kr.
Pfd.

Rirrdtleiffb besseres
dko. geringeres

Kalbfleisch . . . -Ächweinesieisch
abgejogc » . . -
unabsiejogen . -

8 Pf . Ke >ueilbr.
8 . . Mitkelbrov

Schwarzor.

28 ,24
- V

IS.
14 .
28 ,

t Kr . - Weck 6 — Q . 6 vlh - Q
Pfund Bllrlc ^ 23 kr.

. . Nindschmal ; . SS kr.
Schweineschmalz 26 kr.Tier kilr . . . . . S kr

Luges - Ueuigirelte ».
Tübingen , 2. Dezember . Schwurgericht.  Vor den Gerichts¬

schranken stand hcute die ledige , 18 Jahre alte , als leichtsinnig geschil¬derte Maria Warthcr  von Wildberg , Oberamts Nagold . Sic bekannte
sich für nichischuldig und wlirkc" deriycidigt von Oberjustiz - Procurator
Pfcllsttcker  von hier . Am Morgen des 22. Juli d- I -, a !s ihre Muttermit einer Taglöhnerin , welche »nt ihr dieselbe Stube bewohnte , fortgc-
gangcn war , gebar sie ein Kind. Die Sorge , was sie mit dem Kmdeanfangen solle, die Last, die sein Dasein ihr auferlcgte , mögen ihr schwerauf 's Herz gefallen sein , und da faßte sie den Entschluß , dasselbe zu be¬
seitigen . Sie ergriff daher das Kindlein bei den Füßen , schlug es mitdem Kopfe mehrmals an den neben dem Bette Hebenden Kasten und warfcs dann auf den Bode ». Sie glaubte , es werde nun todt sein; dem war
aber nicht so , sondern das Kind erholte sich wieder und fing zu schreien
an . Als dicß die Angeklagte wahrnahm , vermochte sie nicht , nochmals
Hand an ihr Kind zu legen ; sie ließ es am Boden liegen , ging zur Thüreund rief einem oben im Hause wohnenden Weide . Dieses kam gleich; sic
sah die Angeklagte im Hemde beim Bette sichen, und das Kind blutendauf dem Boden liegen , worauf sie demselben sogleich die nöthigc Pflege
angedeihcn ließ , zugleich bemerkend, daß es verschiedene Verletzungen am
Kopfe habe, welche aber weder von ibr noch Andern näher untersucht wur¬
den , da man glaubte , sie seien in Folge eines Falls bei der Geburt ent¬standen. Als aber die Taglöhnerin Stahl die Stube aufwischte , bemerktesie am Kasten Blutflecken — eS waren deren 10 —12— von der Größe
eines Kreuzers , welche so aussahen , wie wenn das Blut hingespritzt wor¬den wäre . Der Hebamme kam das Kind in den ersten Tagen ordentlich
vor , nur siel ihr außer den Verletzungen auf , daß der Unterkiefer beweg¬lich war und daß bas Kind das Mäule nie zumachen konnte. Nachdem
«S 8 Tage lang sein kümmerlichesDasein gefristet hatte , starb cs. Die
Verletzungen des Kindes gaben den Leuten natürlich Stoff zu verschiedenen
Verniutbungen , und als das Gericht Kunde erhielt , schritt es ein. Bei
der Besichtigung des Leichnams ergab sich, daß das etwas zu frühe gebo¬
rene , aber vollkommen lebensfähige Kind namentlich am Schädel einenstarken Knochenbruch hatte , aus welchem sich nach Ablösung rer Beinhaut
einige Tropfen schwarzen, geronnenen Blutes ergossen. Ueberdieß hatteder Schädel noch viele Riffe und Sprünge , so daß das Gutachten der
Sachverständigen , Oderamtsarzt vr . Schütz u. vr . Römer  von Nagold,
und namcntli « des Prof . 1)r. v. Bruns  von hier , dahin ging , daß der
Kopf wiederholt an einen harten Gegenstand geschlagen wurre , in Folge
dessen diese Verletzungen und schließlich der Tod eintrelcn mußte . Die
Angeklagte selbst vehauptctc , das Kind sei blos auf den Boden gefallenu. dergl . Nach kurzer Berathung sprachen die Geschworenen das Schul¬
dig , und Abends 7 Uhr wurde gegen die Schuldige eine Zuchthausstrafe
von 9 Jahren ausgesprochen. — Am 3. Dezember kam zur Verhandlung

<ns ein in der Erziehung der-
wahrlosler Bube prädizirten Jakob Friedrich Moser von Wildberg , OA.
Nagold , wegen versuchten Raubes . Derselbe wurde verkheidigt von Ober-
iusstz -Procnralor Pseilsticker von hier . Der Angeklagte , welcher übri¬
gens während der Verhandlung keinen schlimmen Eindruck machte , indem
er namenttich mehr einräumle , ais die ll Jahre alte Katharina Buhler
von Effringen , welche er angcsallen hatte , gegen ihn aussagte , war im
Begriffe , an einen , Sonntag Nach »,mag aus der Straße , welche von
Wilvberg nach Gnltlingen führt , in eine Mühle z» gehen . Gleich in de,
Nähe von Wiidverg stieß er auf die genannte Buhler , welche nach Gült-
linge » gehen wollle . Als er dieselbe etwas essen sah , verlangte er Brod
Von ihr , und sooann einen Kreuzer . Als viese es ihm verweigerte , hielt
er sie an , gab ihr einen Stoß auf die Brust und drohte ihr mit Schlä¬
gen , worauf die Buhler laut weinte und wieder umkehrte . wo sic dann
einige Märchen von Wiloberg traf . Als nun der Angeklagte die Mädchen
kommen sah , versteckte er sich unter eine Brücke . Obwohl nun der Bub,
schon in der Schule abgcstrost wuroe , so wurde die Sache auch dem Ge¬
richte bekannt , und riese » mußte natürlich von Gesetzeswcgcn cinschrciten.
Der Angeklagte behauptete , er habe die Bühler nur deßwegen geschlagen
weil sie ihm nichts gegeben habe , und damit sie ihm etwas geben solle.Der Vcrtheldigcr verlangte Freisprechung . Die Geschworenen spra¬
chen aber durch ihren Ovniann Frhr . v. Hapn  ei » Schuldig , wcßhalb de,
Ang .klagte zu einer in der Anstalt für jugenolichc Verbrecher zu erstehenden Krelsgefängnißstrafe von 3 Monaten nebst Koste» verurtheilt wurde
— Der Knabe weinte bitterlich , und wird ihm die Sach hoffentlich WWarnung dienen . ^

Stuttgart,  4 . Dez . Kürzlich erschoß sich der Sohn einet
jungen Bankiers , und „ „ „ hat sich der Baker desselben gestern
gleichfalls erschossen , j„ dem er durch die Wechselfälschung feinet
Sohnes gänzlich rui „ jrt sei. Auch von einem andern Selbst
mord eines bisher für reich gegoltene » Industriellen , der ruinir
sei, spricht man . ' (N .-Z.

Das hiesige Comite der sogenannten Fortschrittspartei de
schloß > auf den 14 . Dezember eine Laudesversammlung nach Eß
lingen zu berufen . Die letzte derartige Versammlung hatte an
3 . Februar 1861 gleichfalls i» Eßlingen statt . (St .-A.

Leipzig,  2 . Dez . Gestern früh entdeckte auf hiesige
Sternwarte Hr . Prof . Bruhns einen neuen Kometen , der voi
ihm beachtet wurde . Derselbe steht im Sternbild des Sextanten
ist sehr schwach und gleicht einem sehr verwaschenen Nebel . (L. Z

Druck und Pcrlag der Ä . W . Z a l se r ' ichen Buchdandiung . Hkdasnno : ^vtzle.
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